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Annäherung in der Reparationsfrage
Der deutsche Botschafter erneut bei Poincarö

TU. Parts , 18. Dez. Ton amtlicher Pariser deutscher
Stelle wird bekanntgegebrn: Der deutsche Botscha'ter von
Hoesch  hatte am Montag eine erneute Unterredung mit
Ministerpräsident Poincare  in der Frage der Ein¬
setzung des Reparations - Sachverständige n-
AuSschusses.  Diese Unterhaltung hat zu einer An-
«Lherung  der Se b.rsritigen Standpunkte in den bekann¬
te« noch ausstehenden Punkten geführt.

Im besonderen handelte es sich bet de» Verhandlungen
um drei Punkte, über die noch keine Einigung zustande
kam:

L wollten die alliierten Regierungen die Sachverständi- ,
gen durch die Reparationskommisiion crneirncn lassen, ob¬
schon in dem erwähnten Genfer Beschluß davon nicht die
Rede ist. Die deutsche Negierung dagegen vertritt die Auf¬
fassung, der Sachvcrständigen-Ausschutz müsse ohne die
Mitwirkung der Reparationskomission zilstandckommcn,

2. dringen die alliierten Negierungen darauf, den Ansga- I
benkrels der Sachverständige» vor ihrem Zusammentritt
genau zu umschreiben, während man dcntscherseits die Auf¬
fassung vertritt , dies« müßten freie Hand bewahren, da in
Genf beschlossen wurde, flc mit der Ausarbeitung einer
endgültigen Regelung der Reparationsfrage zu beauftra¬
gen.

9. äußerte in den bisherigen Borvcrhandlnng Deutsch¬
land den Wunsch, die Zahl der Sachverständigen für jedes
Land auf drei zu erhöhen, während die Alliierten in dieser
Nebensrage eher geneigt sind, nur zwei Vertreter ernennen
zu lassen. —— '

Neue Brüslnerung Deutschlands
durch den polnischen Außenminister

TU. Berlin . 18. Dez. Wie Berliner Blätter aus Wien
melden, hielt sich der polnische Außenminister auf der Reise
nach Warschau kurze Zeit in Wien aus. Einem Mitarbeiter
der „Neuen Freien Presse" erklärte er über seine Rede
gegen Deutschland u. a.: Er habe vor dem Völkerbundsrat
die Tätigkeit des Deutschen Volksbundes t» Polnisch-Oder-
schlesten beleuchten wollen. Die polnische Regierung werde
kaum weiter zu dulden vermögen, daß der Bolksbinid mitnn-

Neue Kämpfe im Gran-Chaco-Gediet
TU . London, 18. Dez. Wie aus Buenos Aires gemeldet

wird, besagen dort eingetrosfene Meldungen, ^ .ß bei den
letzten Kämpfen tm Gran -Chaco-Gebiet 3M paraguainkche
Soldaten gotötet wurden. Tie Bolivianer sollen außerdem
zahlreiche Gefangene gemacht haben. Im Gegensatz dazu
betont ein Bericht ans Asuncion, daß bei den Zusammen¬
stößen nur einige Soldaten getötet und verwundet morden
seien. Wie weiter gemeldet wird, haben die voll»,ionischen
Truppen bisher drei Forts eingenommen. Boa zwei der¬
selben wurden sie aber durch paraguayanische Kavallerie
nach achtstündigem Kampfe wieder zuriickgewocjci:. Para¬
guay hat im Grenzgebiet bis jetzt 5M0 Mann zni «minenge-
zogcn. Die Stärke der bolivianischen Truppen -st noch nicht
bekannt. In Paraguay Ist jetzt die allgemeine Mobilmachung
verkündet worden. Nach Meldungen beider Länder wurde
der Ausbruch des »klcneu Krieges Tatsache.

Briand will de« Rat cinbcrnfe«.
Auf der Rückreise von Lugano nach Paris erklärte Briand

einem Vertreter der Exchange-Telegraph -Company, er we. dc
sofort eine Sondersitzung des VölkerbnndSrates einbernjen,
falls er bei seiner Ankunft In Parts keine Nachricht voi-
finden sollte, daß der Kriegszustand zwischen Bolivien nnd
Paraguay aufgeholen sei.

Der Verlauf der Ereignisse in den letzten 21 Stunden
läßt mit Sicherheit darauf schließen, daß der Rat tatsächlich
zu einer qußerordentlichen Tagung znsammenbernfen wird.

In Völkerbundskretsen weist man daraus hin, daß der
Zusammenhang zwischen den südamerikanischen Lta .nen
und dem Völkerbund in der letzten Zeit außerordentlich lo>e
geworden sei, da gerade die be.den größten Staaten Larein¬
amerikas , Argentinien und Brasilien,  nicht mehr
zum Völkerbund gehören. Andererseits befürchtet man, daß

gesetzlichen Mitteln (!) die bestehende Ordnung in Polnisch-
Oberschlesten zu untergraben versuche. Er habe sich wäh¬
rend der letzten Ratstagung bemüht, eine Verbesserung s?j
der Prozeduren in den aus Oberschlesienbezüglichen Min-
dcrheitsfragen zu erreichen. Diese Bemühungen seien nur
an der unerklärlichen Opposition Dr . StresemannS geschei¬
tert . Deshalb habe er sich veranlaßt gesehen, seine Rede zu
halten, über die Dr . Stresemann unterrichtet gewesen sei,
so daß er durch diese Rede durchaus nicht hätte überrascht
sein können. Was die Möglichkeit einer Verschärfung der
polnisch-deutschen Beziehungen anbetresfe, so glaube er, daß
seine Rede in den Beziehungen zwischen Polen und
Deutschland nur Nutzen bringen könne. Um zu einer Ver¬
ständigung zwischen Polen nnd Deutschland zu gelangen,
müßte man eben alle Hindernisse aus dem Wege räumen.

,E !n solches Hindernis sei die dem Sinn der Genfer AL-
komcns widersprechende, gegen den polnischen Staat ge¬
richtete Tätigkeit des Deutschen Volksbnndes. Aus die Fra¬
ge. wie der Minister von der Antwort Dr . StresemannS
denke, sagte Zaleski, er glaube, daß sich Minister Stresemann
unnütz aufgeregt habe. Er hosse, daß der Ton , in dem Dr.
Stresemann gesprochen habe, im Völkerbund nicht zur Mo¬
de werde, denn das würde unbedingt die Lösung verwickel¬
ter und delikater Fragen , öle im Völkerbund behandelt wer¬
den, sehr erschweren. *

Völlig negatives Ergebnis der Warschauer Handeik-vertragS»
Verhandlungen.

TU. Berlin . , 8. Dez. Wie die „Bossische Zeitung " aus
Warschau berichtet, hat Minister a. D. Hermes Warschau
wieder verlassen, um der Neichsregierung zu berichten. Die
einzige offizielle Sitzung, die diesmal mit den Polen statt-
fand, dauerte nur 12 Minuten und hatte ein völlig negati¬
ves Ergebnis . Der polnische Delcgationssührcr habe eine
Erklärung abgegeben, die sich nur aus die schriftlichen dout-
kcl)cn Vorschläge vom 4. Dezember bezogen hätte' , die als
ungenügend erklärt worden seien. Bor der Abreise Hermes
hätten die beiden Dekegationssiihrer noch eine mehrstündige
private Aussprache gehabt, tu der sich doch wieder Möglich¬
keiten der Verständigung ergeben hätten. HcrmeL habe dar¬
aufhin keine Rückkehr nach Warschau sük Mitte Januar in
Aussicht gestellt.

ein allzu energisches Vorgehen des Völkerbun-dsrates von
der Washingtoner Negierung als Verletzung der
Mouroe - Toktrln  aufgesaßt würde. Hierbei wird dar¬
auf hingewiesen, daß die Vereinigten Staaten erhebliche s'-
nanzielle Interessen in Bolivien haben.

Kellogg gegen eine Jutervrntiou von außen her.
Wie Berline Blätter aus Washington melden, erklärte

Staatssekretär KeIlog,  daß die Vereinigten Staaten an
ihrer Haltung srsthielten, daß eine Intervention im para-
guanisch-bolivianischen Konflikt von anßen her llies Völ¬
kerbund) nickt stattsinden dürfe. Die panamerikanische Kon¬
ferenz. die jetzt in Washington tagt, halte an ihrem, von
Paraguay bereits angenommenen Vrrmittlnngsangebot fest.

Bolivien lehnt alle DermittlnngSvorschläge ab.
Aus Washington wird gemeldet, daß Bolivien den Ver¬

mittlungsvorschlag des Völkerbundes h ö s.l i ch aber be¬
stimmt  ablchne und sich ebenso gegenüber dem pavarneri-
kantschen Bochchlag verhalten werde.

- Chile greift ein.
Die Regierung von Cl ile hat ci«e Note an Bolivien ge¬

richtet, in der sie die sofortige Einstellung aller
militärischen Operation  und die so o tige An»
«ahme der Vcrmittlungsvorschläge verlangt , damit «nheil»
volle Kriegs »kge« vermied ,, we de«. Sämtliche amerikani¬
sche Staaten vero 'lichte« fick, n'chts z« «n«c^nebmen, was
den Frieden in Amerika gcfäb den könnte, so daß auch Bo-
livi-n dm friedlichen Weg gehe« müßte.

Die slldamerikanischen Verirrter auf der r>anamer1kani°
schen Konferenz sprechen sich sebr pessimistisch über die Beile¬
gung -es Streites zwischen Bolivien und Paraguay aus.
Das einzige Mittel , den of'enen Krieg zwischen Bol 'v' -m
und Paraguay z« vermeide«, sei ein energischer Schritt der
«ord- nnd südamerikanische« Staaten.

Tages-Spiegel
Ju einer neuerliche« Unterredung zwischen Poincare «nd

dem deutschen Botschafter », Hoesch soll eine Verständi¬
gung über die strittigen Punkte in den NcparationSser»
handlnngssrageu erreicht worden sein.»

Der polnische Anfrenministcr Zaleski hat in einem Interview
i» Wien Demschlond wiederum brüskiert.

»
Im Gran -Chaco-Gebiet ist es zwischen den Strsitkr « tan

Boliviens und Paragnyas zu neuen Kämpfen gekommen.
»

Die Bermittlnttgsaktion des Völkerbundes im südamerika»
nischcu Konflikt dürste vergeblich sein, in Washington bat
man bereits erklärt , daß Einmischnngen von anßen her
nicht erwünscht sind. »

Wie verlautet , wird die württ . Regierung gegen die Ernen¬
nung der neuen Verwaltungsratsmitglieber der Reichs¬
bahn in Berlin Einspruch erheben.

»
Der früher« württcmbcrgischc Finanzminister Tr . S ^ ll

ist ans der Rückreise von Berlin nach Stuttgart in Heil»
brou« pliiUich gestorben.

Amcrikaseindlichc Kundgebungen bei der Ankunft HooverS
tu Montevideo.

TN. Neuyork, 18. Dez. Wie aus Montevideo gemeldet
wird, kam es bei der Ankunft HpovcrS, dessen Auto von be¬
rittener Polizei umgeben war, zu amerikaseindlichenKund¬
gebungen. Demonstranten , die unter der Menge verkeilt wa¬
ren, riefen : „Es lebe Sandtno . nieder Amerika!" Als Hov.
ver vor dem Prüslüentenpalast ciniraf , mußte die Polizei
die Masten der Demonstranten auSeinandertreibcn.

Sitzung des ReichskabineKs
TU. Berlin , 18. Dez. In seiner am Montag unter dem

Vorsitz deS Reichskanzlers abgehaktenen Sitzung veralochie-
dcte daS Rcichskabinett eine Anzahl Gesetzentwürfe,
die demnächst dem Rcichsrat zugeleitet werden. Daruiuer
befindet sich der Entwurf eines Gesetzes zur Regelung älte¬
rer staatlicher Renten , des tveiteren der Entwurf eines Ge¬
setzes über die Entschädigung von Lehrkräften und Unter-
haltungsträgcrn privater Vorschulen und endlich der Ent.
wurs eines Gesetzes zur Acndernng der Titel 2 bis 5> der
Gewerbeordnung.

England und Sowjetriltzland
TU. London. 18. Dez. Chamberlain erklärte im Unter¬

haus auf eine Anfrage bezüglich der Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen zwischen Großbritannien ur.ü
Sowjetrutzland , die britische Regierung sehe die Rede Lit-
winvwS vom 11. Dezember nicht als ein Anzeichen kür cine
Wiederannäherung zwischen beiden Ländern an. Ken v ' rthy
richtete darauf an den Außenminister die Frage , ob es incht
die Ansicht der britische» Regierung sei, daß die Initiative
für die Wiederaufnahme der Beziehungen von Grokbrit, ».
nien ansgehen müsse, da sie ja auch die Initiative kör den
Abbruch der Beziehungen ergriffen habe. Chamberlain er¬
klärt« darauf, die Bedingungen , dt« die britische Regi . rung
für ein« Wiederaicknahme der Beziehungen stelle, ieiw noch
nicht erfüllt . Der Negierung komme es nicht da"ank an. zu
einen: festen Nebereiukonnnen mit Sowjctrustland zn gelan¬
gen, sondern die Gewißheit zu eri' alten. daß ein irG 'es.
Uebercinkomwen auch gcacktet werde. Diele Gewis-tbeit seb«
die englisch« 'Regierung allein in der Zullckewl'rg der voll¬
ständigen Einstellung jeder Propagandatätigkeit.

Ernste Wendung in Afghanistan
TU. London, 18. Dez. Die letzten in Neu-Delhi einge-

gangencn Meldungen aus Afghanistan berichten über eine
ernste Wendung im Kamps zwischen oen Negieru :igs :ruppen
nnd den aufständirchen Stämmen . Die Aufständischn hät¬
ten Kabul angegrikfen, wo gegenwärtig noch ichwere Kämpfe
im Gange seien. Es heißt, daß die Aufständischen>n der nn-
mittelbaren Umgebung von Kabul beträchtliche Erfolge er.
rnngen und zwei Forts besetzt haben. Die Trupp, -ut -Ile
anfterbakb der Stadt sind von der Hanvtstadt ibaekchnittcn.
Uber Kabul Ist der Belagerungszustand verhängt worden.
Nach einer weiteren Meldung ist die Verbindung zwischen
dem Obersehlshaber der Rogiernngstruppcn und dem Küntch
unterbrochen.

Der Streit zwischen Bolivien und Paraguay



Das Ergevnts von Lugano
Das Kommuniqire der Außenminister.

Der amtliche Bericht über die Luganoer Besprechun¬
gen ist im wesentliche » ein Vertagungsbeschlutz . Sachlich
stellt daS Kommunique lediglich fest, was bereits voraus, ;u-
zeG n war , nämlich , daß die Anssprache über die durch den
Genfer Beschluß in Gang gebrachten Verhandlungen an!
diplomatischem Wege weiter fortgesetzt werden soll. Somit
sind bei den Lnganoer Besprechungen keinerlei sach¬
liche Beschlüsse  gefaßt worden . Die grundsätzlichen
Gegcnsäne , besonders über die Dauer der Kontrolle im
Rhein lande  sind im großen ganzen zunächst unverändert
bestcben geblieben Das Ergebnis der Lndanoer Besprechun¬
gen liegt jedoch in der Richtung , das» de« alliierten Regie¬
rungen nochmals der dents -be Standmnkt in persönlichen
Anssprachen mit größtem Nachdruck dargelegt und betont
nord -n ist daß irgendeine andere Lösung kür d e deutsche
Regierung «nd skntabcl ist. Der von den Alliierten geforderte
Zusammenhang zwischen der Regelung der
Reparattonsfrage und derRheinlandräu-
niung  wird von alliierter Seite nach wie vor voll auf¬
recht erhalten.  Die Besprechungen über die Rhrinland-
räumnnq sollen sachlich erst eingeleitct werden , sobald die
Verhandlungen Über die Regelung der Reparationssragc im
Gange sind. Es unterliegt schon jetzt keinem Zweifel , daß. die
alliierten Regierungen unverändert die Räumung der
Rtzcinlande von der Regelung der Reparattonsfrage abhän¬
gig machen werden . Aus dem veröffentlichten Kommunique
geht jedoch hervor , daß wenigstens der Wille zu einer
Verständigung  vorhanden ist. Das .Kommunique ent¬
hält als Mittelpunkt die Erklärung , daß so schnell als mög¬
lich eine vollständige und endgültige Lösung der Schwierig¬
keiten gefunden werben soll. Diese Formulierung erinnert
allerdings stets an das berühmte deutsch-französische Kom¬
munique nach der Thviry -Besprechung . Immerhin ist buch
die Lnganoer Besprechungen eine gewisse Slärnng  inso¬
fern eingetreten , als die d ei Außenminister zu der gemein¬
same « Au ' fakkung gelangt sind, dich eine vollständige « nd
endgültige Lösung der schwebende» Frage heute im allge¬
meinen Interesse erforderlich ist. s

Die Berliner Presse zum Ansklang in Lugano
Die Berliner Blätter nehmen zu dem Abschluß der

Ratstagung und der Besprechungen der Außenminister aus¬
führlich Stellung . Die „D .A.Z." steht den Hauptwert der
Besprechungen darin , daß es möglich gewesen sei, den frem¬
den Mächten den deutschen Standpunkt in täglicher inten¬
siver Fühlungnahme mit aller Entschiedenheit auseinander¬
zusetzen. Die B ö r se n z e t t u n g ist der Meinung , der
Prestigeerfolg , mit dem die Ratstagung für Deutschland
durch den Zusammenstoß zwischen Stresemann und Zaleski
ge' cklvßcn habe , dürfe nicht darüber hinwegtäuschen , daß ein
positives politisches Ergebnis der Verhandlungen von Lu¬
gano nicht für uns gebucht werden könne . Der Lokal¬
anzeiger  stellt fest, daß das Abschlußkommunique nicht
mit einem einzigen Worte auch nur ein : Andeutung ent¬
halte . daß seit dem 16. September die angeschnittenen Pro¬
bleme irgendwie einen Fortschritt erfahre » hätten . Es be¬
schränke sich auf Gemeinplätze , um die aufzustellen der Auf¬
wand In Lugano reichlich groß gewesen sei. Der „Börsen-
courier"  hebt hervor , baß im Augenblick der Rede
Strcsemanns gegen Zaleski Deutschland mit einem Schlage
eine der wesentlichsten Aufgaben ausgegriffen habe , die ihm
im Völkerbund vorgezeichnet seien . Es werde sich damit
gerade im Genfer Kreis den Dank jener sichern, die bis¬
her für die bedrohten Minderheiten in der Vollversamm¬
lung eingetreten und jedesmal mit unverantwortlicher
Le 'chik'crzigkelt znrnckgcwiesen worden seien. Die Kreuz-

Die für einander find
Roman von Fr . Lehne

s57. Fortsetzung ) -Nachdruck verboten)

Vor ihrem Bette sank Julia nieder und drückte ihr
Gesicht tief in die Kissen . Ein wildes tränenloses
Schluchzen erschütterte ihren Körper . O der Schmach!
Was hatte er ihr angetan ! Arglistig mit ihrem gläu¬
bigen Vertrauen gespielt — vielleicht darüber gelächelt,
und sie — sie hatte ihm ihr ganzes Herz erschlossen,
ihm schrankenlos ihre erste junge Liebe gezeigt ! Ihr
Glück, ihre Sonne war er — er wußte es — und hatte
sie dennoch verraten können ! Ihre Bedenken hatte er
zerstreut , hatte sie auf später vertröstet , auf die Zu¬
kunft , die alles gutmachen würde ! Ah, hatte er es so
gemeint?

Armes Julchen ! Diese Stunde hatte die zarten,
keuschen Blüten ihres Herzens jäh vernichtet , wie ein
Raubreif in frostiger Frühlingsnacht junge Blüten-
hofsnungen unbarmherzig zerstört.

Aber ihr Stolz mußte ihr zur Ueberwindung hel¬
fen ! Sie konnte den Kops hochtragen , konnte ihm frei
ins Auge sehen — aber ob er —?

Alles in ihr war in Aufruhr ; unsagbar quälten sie
verratene Liebe , getäuschtes Vertrauen , gekränkter
Stolz ; sie hätte ihren Jammer laut hinansschreien mö¬
gen , um sich Erleichterung zu schaffen. Doch sie mußte
lull sein , ganz stiu — uuo iqr Leven »nutzte weiter in
seinen gewohnten Bahnen gehen.

Keiner durfte wissen , was sie in sich niederzukämp¬
fen hatte — den Schmerz um ihre verratene Liebe
mußte sie still für sich tragen ! Er am allerwenigsten
durfte ahnen , was sie um ibn litt — er war es nicht
wert , daß sie eine Träne an ihn verschwendete!

Da hörte sie die Tür gehen und Frau Rat Schlosser¬
mann mit der Mutter und Porzia auf dem Vorsaal
sprechen . Sie kühlte schnell die brennenden Augen,

zeitung  stellt fest, daß die Dchwülstigkeit des Beruht-
gungskvmmuniques über seine Dürftigkeit nicht htnweg-
täuschen könne . Wieder einmal sei die Locarnvpolitik
gründlich ad absurdum geführt worden . Der Vorwärts
schreibt. Konkretes sei aus der Kundgebung von Lugano
nicht berausznlesen . Aus ihr spreche aber ein Optimis¬
mus , der ebenso überraschend wie erfreulich sei. Das
Berliner Tageblatt  ist der Auffassung , daß es an¬
gesichts der Tatsachen , daß man auch jetzt wieder in Lu¬
gano nicht nur die Räumnngsfragc für die Pression am
Verhandlungstisch sich aufbewahre , sondern auch von Strese¬
mann selbstverständlich erfolglos die Zustimmung zu der
Danerkeiiirolle gefordert habe , wohl das beste wäre , nicht
erst zu einer aussichtslosen Konferenz zu gehen , sondern
sich sofort mit höflicher Verbeugung znrückzuziehen.

Die Ausrüstunq der Vereiniqlen Staaten
Tie Führer deü Senats für beschleunigte Erledigung

der Flottcnvorlage.
TU . London.  17 . Dez . Die Führer beS amerikanischen

Senats sind übcrsingekommcn , der Flottcnvorlage eine be¬
vorzugte Behandlung gegenüber allen anderen gesetzgebe¬
rischen Arbeite » ang .deihe » zu lasten . Ter amerikanische
Senator für den Staat Massachusetts , Gillet , setzte sich in
einer Rede für die beschleunigte Verabschiedung der Flot-
tenvorlage in ihrer gegenwärtigen Form ein , wodurch die
Regierung znm Bau von 1', Kreuzern und einem Flngzeug-
mntterschisf ermächtigt wird.

Die SMchtungsverhaiidlunqen
des Neichsarbeits .. inisters

TU . Berlin , 17. Dez . Amtlich wird mitgetcilt : Entspre¬
chend der Ankündigung des ReichsarbeitsministerS im Mi¬
nisterrat über die wirtschaftliche Lage, unverzüglich Maß¬
nahmen einznleiten , und alsbald durchzuführcu , zur Lösung
der großen Lohnkonflikte in der Werstindustrie und der säch¬
sischen Textilindustrie , ist, wie bereits mitgeteilt , am Freitag
der Schiedsspruch im Tarifstreit der westsächsisch-vstthüringi-
schen Textilindustrie vom 27. v. M . im öffentlichen Interesse
vom Neichsarbeitsmlillster für verbindlich erklärt worden.
Zur Belegung des Lvhnkonfliktes in der Werftindustrie hat
nunmehr der Neichsarbcitsministcr ebenfalls im öffentlichen
Interesse ein neues Schlichtungsverfahren eingeleitct . Zum
Schlichter ist Mmisterialrat Dr . Grabstein bestimmt worden.
Die Verhandlungen werden voraussichtlich in der ersten
Wälfte dieser Woche beginnen.

Kleine politische Nachrichten
Zum Uebcrgang der bayrischen « nd württembergische«

Post an bas Reich. Die deutschnationale Neichstagofraktion
ersucht die NeichSregierung in einem Antrag , in den Haus¬
haltsplan für daS Rechnungsjahr 1929 36 den Betrag ein-
znsetzen, der erforderlich ist, nm die laufenden und seit
1924 rückständigen Zinsen anS der Abfindungssumme für
den Uebergang der Verwaltung und des Eigentums der
bayrischen und wttrttembergischen Post und Telegraphen an
das Reich gemäß dem Vertrage vom 29. bis 31. März 1926
zu bezahlen.

Austritt der Großd ?»tsckien ans dem Kabinett Seipel?
In - er in Salzburg abgehaltcnen Sitzung der Großdeut¬
schen Parteileitung wurde eine gegen die Koalition gerich¬
tete Entschließung angenommen , in der eS heißt , baß die
großdeutschen Parteiminister bei einer Fortdauer der ge¬
genwärtigen Verhältnisse auö dem Kabinett Seipel aus-
trcten wollten.

Schrvere Zusammenstöße zwischen Streikenden und Poli»
zei in Bombay . Wie aus Bombay gemeldet wird , kam es tm
nördlichen Teil der Stadt zu schweren Zusammenstößen
zwischen streikenden Mühlenarbeitern und der Polizei , in
deren Verlauf drei Polizisten und sechs Streikende getötet
wurden . Die Streikenden griffen verschiedene Polizeistatio¬
nen an und begannen darauf , die Läden zu plündern . Die
Zahl der bei den Zusammenstößen Verletzten ist daher sehr
groß . In den von den Unruhen betroffenen Stadteilcn ist
das gesamte Geschüstslebeu lahmgclegt.

Wieviel Beamte hat Deutschland?
Bon seiten des Wnrtt.  B e a m t e n b u n d e S gehen

uns folgende Zuschriften zu:
Unter obiger Ueberschrift wurden im Calwer Tagblatt

am 16. ds . Mts . Angaben gemacht, die einer kleinen Ergän¬
zung bedürfen.

Zunächst ist cs unerklärlich , was die 2 860 666 Kriegsbe¬
schädigten in einer Mittcilg . über Bcamtenzahlen zu tun ha¬
ben. Sodann muß festgestellt werden , daß die Beamtenge-
hälter nur znm Teil aus Stenern aufzubringcn sind, da die
Betriebsverwaltungen nicht nur der Bahn , sondern auch der
Post , der Gemeinden und der Länder ihre Mittel selbst auf-
l.ringen.

Die Gesamtzahl der Beamten hat sich gegenüber 1913 um
etiva 4 Prozent vermehrt trotz der vielfachen Vermehrung
der Verwaltungsarbeit und Instanzen für die Wirtschaft
und die Sozialfürsorge.

Bcamtenzahlen aus europäischen Ländern.
Deutschland . Einwohnerzahl : 63 225,666 (Volkszählung

von 1929), Beamte ohne Reichsbahnpersonal 1291766 - - 1
Beamter ans 96,9 Einwohner.

Frankreich . Einwohnerzahl : 39 816 606 (Volkszählung
1924). Gesamtzahl der Beamten ohne Reichsbahn und Kom-
inunalbenmten 791 176. An Kominunalbcamten sind schät¬
zungsweise vorhanden 366  666, das ergibt 1 Beamten auf
40 Einwohner.

Holland . Einwohnerzahl : 6 81119.9. Beamte ohne Eisen¬
bahnpersonal 129 606, das ergibt 1 Beamten auf 94,7 Ein¬
wohner.

Belgien . Einwohnerzahl : rund 9 006 606. Gesamtbeam¬
tenzahl 169 122 (nach dem Staatshaushalt 1927/28). Darin ist
das Eisenbahnpersonal enthalten , wogegen die Kommunal-
beamten nicht mitgcrechnct werden . Die Zahlen dürften sich
nngeführ aufhebcn , so erhält man 1 Beamten ans 58 Ein¬
wohner.

Wer zahlt die Stenern?
Nach dem NcichShanshaltsplan für 1928/26, in dem der

Nachtragsetat enthalten ist, stellt sich das gesamte Aufkommen
an Neichöstenerii auf 8 862 Mt ». NM . Davo » entfalle » auf
M a s se u b c la st u n g c n — 5492 Mill . NM ., nämlich:
Lohnsteuer 1306 Mill . NM .. Umsatzsteuer 1696 Mill . NM .,
Veförderungssteucr 346 Mi ». NM ., Zölle und Verbrauchs¬
abgaben 2 862 Mill . RM.

B e s i tz b e la stu ng — 3376 Mill . NM ., nämlich : Ver¬
anlagte Einkommensteuer 1496 Mill . RM .. Körperschasts-
stcner 696 Mill . RM ., Vermögenssteuer 926 Mill . NM ., Erb¬
schaftssteuer 106 Mill . NM -, Bcsitzsteucrn 766 Mill . NM . (Im
einzelnen sind dies KapitalektragSsteuer 196 Mill . NM,
KrunderwcrbSstener 46 Mill . RM , Kapitalvcrkehrssteuer
195 Mill . NM ., Krastfahrzeugsteuer 1t'6  Mill . NM ., Versiche-
rungsstcuer 50 Mill . RM ., Renn -, Wett -, Lotteriesteuer 86
Mill . RM ., Wechselsteuer 56 Mi » . NM .. Obligationen 25
Mill . NM .)

Die Massensteuern sind gegenüber dem Jahre 1913 um
354 Prozent gestiegen und betragen im Jahre 1928/26 62
Prozent sämtlicher Reichsstenern.

strich glättend mit der Bürste über ihr Haar und
wischte dann nochmals Staub , obwohl sie das Zimmer
schon in Ordnung gebracht hatte.

Auch bei Tische beherrschte natürlich die Neuigkeit
der Verlobung das Gespräch . Porzia und Lukrezia
fanden allerlei an der Braut auszusctzen ; sie sei zu
blond und ihr Gesicht zu ausdruckslos — „überhaupt
entbehre ihre ganze Persönlichkeit des Stils —" wie
Lukrezia bemerkte.

„Aber sie hat dafür Geld, " warf Julia mit gepreßter
Stimme ein ; sie mußte doch auch etwas sagen — „und
das ist die Hauptsache —"

für Dich natürlich in Deinem prosaischen Sinn !"
tadelte Porzia , „Papa , schreib' es nur gleich Virgilia;
es wird sie interessieren !" -

Frau Rat Schlossermann hatte zum Abend für Jul-
chcn eine Einladung hinterlassen . Es war zum ersten
Male , daß das junge Mädchen dieser Aufforderung
nicht gern folgte . Ihr war so wund und weh zumute,
daß sie sich am liebsten in einen stillen Winkel verkro¬
chen hätte . Sie konnte aber niemals allein sein , hatte
kein Plätzchen für sich — des Nachts teilte sie den
Schlafraum mit den Schwestern - ach. sich nur ein¬
mal so richtig answeincn können , dann würde ihr sicher
wohler werden ! Sehnsucht überkam sie, ihren Kopf
in den Schoß der mütterlichen Freundin zu bergen , sich
bei ihr auszuweinen , sich von ihr trösten zu lassen ! Wie
wohl mußte ihr das tun!

Doch ihr Stotz legte ihr ein siebenfaches Schloß vor
Mund und Herz . Das mußte allein durchgekämpft und
getragen werden ! — Und sie würde auch drüber kom¬
men ! — . . ^

„Liebes Julchen , ich Hab' wieder mal verschiedene
Anliegen !" empfing sie Frau Rat , „hier ist ein Kunst¬
werk von mir wieder in Ordnung zu bringen — ich
muß mich verzählt haben —" ,

Julchen zwang sich zu einem muntern Lächeln.

„Das haben wir hoffentlich bald gemacht !" sagte sie,
indem sie den Kniewärmer , an dem Frau Rat strickte,
zur Hand nahm und den Fehler suchte. Es dauerte
auch nicht lange , so hatte sie ihn gesunden ; schnell war
aufgetrennt und der Schaden bald wieder in Ordnung
gebracht.

„Ja , mein Julchen , wenn ich Sic »licht hätte — ! Mich
macht es immer so kribbelig , wenn ich den Fehler nicht
gleich finde ! Als ob es der erste Kniewärmer ist. den
ich stricke! — So , nun brühen Sie den Tee , nnd wir
trinken gemütlich ein Tünchen , und dann müssen wir
wieder Kinderklcidchen nähen — Sie wissen : aus den
Musselinresten , die ich neulich bei Bronbergers gekauft
habe . Pfingsten und der Sommer kommen bald uni
die kleinen Philipps haben nichts anzuziehen —"

„Wie gut Sie sind , Frau Rat !"
„Ich bitte Sie , Julchen ! So mühsam schlägt sich

die arme Philippen mit ihren fünf Kindern durch. Sie
ist aller Hochachtung wert , wesil sie nicht eine von denen
ist, die mit Frömmigkeit , Augenverdrehen und Bette¬
leien sich ihr Los zu erleichtern suchen ; sie arbeitet ehr¬
lich ». rd unverdrossen ; vor solchen Leuten habe ich Re¬
spekt und helfe ihnen —"

Und während die beiden Damen nachher beim
Schneidern waren nnd Julchen mit Schere , Zentime¬
termaß nnd Stecknadeln hantierte , fing Frau Rat von
dem an , was Julchen schon mit Herzklopfen erwartet
hatte von F-ritz von Biesenecks Verlobung ! - „Sie
»varen gewiß auch überrascht , Julchen —"

Das junge Mädchen legte den Schnitt auf den Stoff
und matz ab.

„Wie man es nimmt , Frau Rat , es war ja schon
immer daon gesprochen !" entgegnete sie ; ein wenig
gepreßt klang ihre Stimme , „wir machen die Kleidchen
wobl alle gleich , in Hängeform , wie die Weihnachts¬
kleider ?"

(Fortsetzung folgt)



11. Jahresversammlung des Waldbesitzerverbaudes.
Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder fand tu

Stuttgart die 1t . Jahresversammlung des Waldbesiherver-
bands für Württemberg und Hohenzollern statt . Geschäfts¬
führer Forstmeister Dannecker belegte die Notlage der
Waldwirtschaft mit zahlenmäßigen Unterlagen . Während die
Lasten bis ans 290 Proz . gestiegen sind, habe» sich die Ein.
nahmen der letzten 5 Jahre nur um etwa 120 Prozent be¬
wegt . Waldabschlachtungen sind an der Tagesordnung . In
der Wirtschaftspolitik könne nur eine völlige Umkehr zur
Erhaltung des deutschen Waldes führen . Die Referate der
Versammlung zeigten den Entschluß energischer Selbsthilfe
im Sinne der Ausgabensenkung . Entscheidend sei die För¬
derung des Absatzes, wünschenswert vor allem ein größe¬
res Verständnis der Holzwirtschaft gegenüber der Waldwirt¬
schaft. Sausbaltylan und Mitgliedsbeitrag 1929 wurden den
seitherigen Verhältnissen voll entsprechend genehmigt.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Bon Großbritannien nähert sich eine Depression . Für

Mittwoch und Donnerstag ist vielfach bedecktes, auch zu
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Pforzheim , 17. Dez . Wegen Verdachts der Brand¬
stiftung in Eisingen vor drei Wochen sitzen jetzt zusammen
fünf Personen in Untersuchungshaft . 4 Verhaftungen er-
folgten alsbald , eine vor 14 Tagen.

SCB . P 'orzhcim , l8 . Dez . Vor etwa drei Wochen hat der
vor zwei Jahren gewählte Grmeinderat von Eisingen sein
Amt niedergelcgt . Der Grund ist, daß der Gemetnderat die
den Gemeindebcamten Anstehenden Gehälter nicht bewilli¬
gen wollte . Die Beamten hatten sich dann an den Schlichter
gewandt , der ihre Forderungen als berechtigt ansah , so daß
der Gemeinde nichts anderes übrig blieb , als die Gehälter
zu bezahlen . In der letzten Bürgerausschußsihung fand dar¬
auf die Wahl des neuen Gemeinderats statt . Das Ergebnis
war das gleiche wie bet der letzten Wahl , die bürgerlichen
Parteien sowie die Arbeiterpartei erhielten je drei Sitze.

SCB . Birkenseld , OA . Neuenbürg , 17. Dez . Der 18,
jährige Graveurlehrling Erwin Lichtenbcrger , der einzige
Sohn einer sparsamen und geachteten Arbeiterfamilie , ist
unter furchtbaren Schmerzen an einer Blutvergiftung , die
die Folge eines GesschtSsurnnkels rvar , gestorben.

SCB . DörfingeU O .-A. Böblingen , 17. D - » Am Sonn¬
tag ereignete sich hier eine schwere Bluttat , die durch die Tä¬

tigkeit des Landeskriminalpolizetamtö ihre rasche AnfklS-
riuig gefunden hat . In der Wirtschaft „Zum Rößle " waren
unter den anwesenden Gästen wegen des AuSgangeS der
Gemeinberatswahl Streitereien ausgebrochen , die sich auf
der Straße fortsetzten . Hiebei brachte der wegen Rohheits¬
delikten schwer vorbestrafte 35 Jahre alte Fabrikarbeiter
Adolf Schmiü dem 43 I . alten Gipser Otto Schmid , beide
wohnhaft in Döffingen , einen Messerstich in die linke Brust¬
seite bei, der diesen erheblich verletzte . Darauf wurde der
Täter von einem Sohn und einem Stiefsohn des Gcst" che-
nen , sowie von einem Freund der beiden von hinten ge¬
faßt und zu Boden geworfen . Dem am Boden Liegenden
wurde sodann von den jungen Leuten , die Fußballsttcfel tru¬
gen, die obere Gesichtshälfte vollständig eingetrcten , so daß
der Tod nach kurzer Zeit eingetrcten sein muß . Als Täter
wurden der 19 Jahre alte Dienstknccht Otto Schmid , der 21
Jahre alte Gipser Wilbelm Gran und der 23 Jahre alte
Hilfsarbeiter Wilhelm Moltenbreu , sämtliche wohnhaft in
Döffingen , ermittelt und festgenommeu . Sie sind geständig.

SCB . Simmersfcld , 17. Dez . Bei der hier stattgefunde¬
nen Gcmeinderatswahl haben von 812 Wahlberechtigten 184
abgestimmt . Gewählt wurde Friedr . Geigle , Schneidermei¬
ster mit 164 St ., Johs Wurster , Maurermeister mit 130 St -,
Mich. Waidelich , Wagnermeister mit 120 St ., Chr . Scküttcn-
helm , Maurermeister mit 108 St . und Joh . Gg . Geisel,
Schnhmachermeister mit 99 St.

SCB . Stuttgart , 17. Dez . Der silberne Sonntag , ein
prächtiger Wintertag , brachte den Hauptgeschäftsstraßen der
Stadt , namentlich der Königstraße , einen riesigen Verkehr.
Aber es waren mehr Schaulustige als Käufer , die sich vor
den Schaufenstern mit ihren reichen Auslagen beivegten.
Immerhin waren die Läden nicht umsonst geöffnet.

SCB . Toffinge », 17. Dez . Bei der Stadtvorstandswahl
erhielt Rechtsanwalt Bärlin -Eßlin bei einer Wahlbeteili¬
gung von 80 Prozent 2079 Stimmen , Polizeioberin v̂ektor
Schumacher -Eßlingen 829 Stimmen , Schultheiß Dirr-
Ttammheim,  169 Stimmen.

SCB . Lentktrch , 17. Dez . Bei der gestrigen Stabtschult-
heißenwahl haben von 2668 Wahlberechtigten 2320, das sind
86,0 Prozent , gültig abgesttmmt . Zum Stadtschultheißen
gewählt wurde Nechnungsrat Held von Friedrichshafen mit
1260 Stimmen , Natschrciber Rothmaier von Leutkirch er¬
hielt 1013 Stimmen , Natschrciber Hepp von Schussenrieü
53, NechnungSrat Haberer von Schwenningen keine Stim¬
men . Die Wahl verlief außerordentlich lebhaft.

Geld-, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Brie ^ s

100 holl . Guloen 168,66
100 iranz . Franken 16 .42
100 «chweiz. Franken 80,89

Börsenbericht
SCB . Stuttgart , 17. Dez . Au der Börse gab es am

Montag wenig Geschäft und rückgängige Kurse , namentlich
bei Daimler -Benz.

Produkteubörse und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes Württemberg und

Hohenzollern E B
Berliucr Produktenbörse vom 17. Dezember.

Weizen märk . 204—206; Roggen märk . 201- 203,' Brau¬
gerste 218—36,' Futtergerste 195—203- Hafer märk . 191 biS
198,' Mats 22—24.- Weizenmehl 26.75—28,75, Noggenmehl
26,60—23,60,' Weizenkleie 14.25—14.40; Wctzenmelasse 16 bis
16.15. Noggenkleie 14, Diktoriaerbsen 41—49; Peluschken
22—24; Ackerbohnen 21- 23; Wicken 27- 29,50; Lupinen
blaue 14—14ch0; gelbe 17- 17,60, Serabella 36—39, RapS.
kuchen 19,90- 20.30; Leinkuchen 26—26.20; Trockenschnitzel
12.80—13.20; Soyaschrot 21.80—22; Kartvffelflocke « 28.60 bis
19.20; Spcisckartosfcln weiße 2.10- 2.39; rote 2.30- 2,50,
gelbe 2.20- 2.00. Allgemeine Tendenz : schwächer.

Landesproduktenbörse.
SCB . Stuttgart , 17. Dez . Am Getretdemarkt haben sich

Stimmung und Preise nicht verändert : Auslandsweizen 26
bis 82, wllrtt . Weizen 22.76—23.25, Sommergerste 24.60 bis
26.60. Roggen 22.60—23.26, Hafer 21.76- 22,50, Wiesenheil
10—1t , Kleeheu 11—12, drahtgepreßtes Stroh 4.75—5.76 <am
10. Dezember 4.50—5,60), Weizenmehl 34.60—35, Brotmeül
26,50- 27, Kleie 13.25—13.50 Mk . per 100 Kg. Die nächste
Börse findet am Montag , den 31. Dezember statt.

Fruchtvrcilc.
Ellivangen : Weizen 10.50, Kernen 12.50, Roggen 10—11,

Hafer 9—10.10, Gerste 11 — Ravensburg : Korn 12.50,
Besen 8.70- 8,90, Weizen 11.90—12.30, Roggen 11.20—11.50,
Gerste 11.50—12, Hafer 11.15—11.35 — Reutlingen : Wei¬
zen 13- 14, Dinkel 9.70—10, Gerste 11.50—12, Hafer 11 50
bis 12.70 — Ulm : Weizen 10:50- 11.40, Roggen 10L0,
Gerste 11.60, Hafer 11.30- 11.80

Dir örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und
Grofhandel- Preisen gemessen werde«, da für jene noch die so- , wirtschaftlichen Veo»
kebrr' ^ste« in /lnlcklaa kommen. Die Schriftltg.

bis 24. Dezember
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S Gedenket zu Weihnachten
Z der Kriegsbeschädigten
G u. Kriegshinterbliebenen

Geldspenden , auch die kleinsten , werden von
den Unterzeichneten mit Dank entgegengenonnnen
oder können auch an die Girokasse der Oberamts«
sparkassr unter Nr . 551 gerichtet werden . Auch
Naturalgaben werden angenommen , auf Wunsch

auch abgeholt

Zeller Küchle Letzkus Keck Mann
Dcaan a. D. Bezirksobmann Stadtpfarrer Vorstand d. Krieger- Ehrenvorst, des Vet.

Vereins Altburg und Militär -Verein
Stammhcim

Ziir die Menage
empfehle ich

Teekuchen
Königskuchen
Stichs. Stollen
Schnitzbrot
Kleindackwerk
in grober Auswahl
Suppenklöse

Karl Wring
Bäckerei

Mulm sschl
auf I . Januar

mit Klavier zu
mieten.

Angebote unter „St . 297"
an die Geschästsst. ds. Bl.

oder Scheuer
Nähe Nagoldtal für tou¬
ristische Zwecke zu mieten
oder kaufen gesucht.

Schriftliche Angebote
mit Preisangabe unter
„M . K. 2S7« an die
Geschäftsstelle ds . Bl.
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Empfehle zu Weihnachten:
Feinste

Christstollen
mit Naturbutter hergesteüt,
sowie feinste»

Schnitz -Brot
und viele Sorten Kleingebäck

Tür jedes gewünschte Gebäck nehme Bestellung
gerne entgegen.

Carl Dingler , Marktplatz.
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Ein hübsches und freudig begrüßtes

Weihnachts-Geschenk
für die erwachsene Zugend beiderlei
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Me Karten können bei Tierarzt
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spielor ĉlil»a er «Ich eliirit, umi errÄkIt nnt trockenem Humor
«eia« -ipannenckenl» edni>«e. lieick Ulustr. 6an »>einea »»aack
Drei vürk r̂ lies l.oeirens Ute besten liumoristen cter
t ^ penvnrt gel»en «i m lackeiiclen t euer kter «ln lüelltticdetn:
p.oxer , tiins-elnn»/ , l'rteiloll, Vtexrink, stola ti<»ta, Pu!g»r, !.»n-
«I„n, ternm«', l ânrte 'lne u. r . „nstere «inst mit ihren Kernent̂ r-
»jtklunften vertret n. A 6aa, .leinen Künste in kunt«» Xo«ie«tv-

/ Welt, k»ÄL u»«l biensechkett kne
l«»n lerung «turch rlte lVuncter «ter ixkSptuiig. 8Ia«k ZUjSkriger
turütiernriiet « erorrert liier ein U.ckter »n«i PI>!l«»io,>k «lie
kelLlen t rage : ll uki r Kummen vir , vas tat «rnovre llestim-
«uog ? lle .chtltustrierter l ^»nrtetnen »nü. ^

t^ kLltkich bei

?r. biLnLIsr, LuckIlanälunZ

vangelische Buchhandlung
Carl Svambalg Herm7nnstr°h.

empsi « hIt
Gerahmte und ungerahmte Bilder
Photorahmen in allen  Größen
Kunftmappen, Kunstgaben. Holz¬

brandsprüche

Iilr rrste Württ . Lebensverflcherungg-Gesell-
schalt werden

strebsame Herren
zweck» Uebernahm« einer Vertretung gesucht.

Angebote unter S . 2 . <837 an di« Invaliden»
dank Ann.-Ezped. Stutlgart.

«LV 8 LS
MioMloeil
lür tlau »k»ltung v.Oeverde.
neuartig« elegante Küdel-
»usstaltung. - Vorlakrung
unct gngedot kostenlos.

kelmlcli kennt
kisckoilstr . SOO

Schenkt Blumen
und Pflanzen,

sie erhöhen die Festes-
Freude!

Praktische
Weihnachtsgeschenke

Pür Herren:'
Sporthemden
Selbstbinder
LrikotwLsche
Socken und Handschuhe
Schirme «nd Stock«
Strickwefien
Sportgamasche«
Taschentücher

Mr Damen:

v . «
Ha«
Ha«Schi

Unterwüsche
Strümpfe

»dschuhe
ndiasche«

chürzen
Kleiderstoffe
StrickjaSen
Taschentücher

Für die Wobuuna:
Gardinen
Bettvortage « !
Tischdecken
Leegedeck«
Wachstücher
Handarbeiten
Wolldecken «sw.

stnden Sir i« reicher Auswahi bei

F. Lindenberger
Vad-Teinach

VSilMMlk
emplekle ick mein reick-

kaltißesI-ager in:
ekektkrirckim

geieiiclNüagüiiri'rerii
relö.Ummimliirmil

iiraneik. rügen
Lilmciillim
vligeielren

«liulerel!8!k.!re!!eettelliillklee- lliul
seemareliinen

«vclier. sMluieüer
«llkir ra:!lver

vreinucüereilvSriiier
veiriklnen

iieiNonnen. keimenkanclnkerredrer
kinvier-, fircil-

M knÄMcililUllven
Xl » Ueokelt

ksnelinn-kigllren-
lllmpen
krnrl

rcimeilier
iüvirzerxnssv

MlrlMn -Kat!»

TSgllch frische

TaWlM!
Fr . Lamparter

Denkt
an den

Friseur
beim

WeihnM-
EinklNls

Lühe
Orangen

Stück
!l8r ) 8 ^ «.

süb«

-.38
>io sw » i - .88

-.75
Walnüffe

Haselnüsse j
Pst». 78  Psg.
Erdnüsse
Pld. 68 Psg.
CocosnUffe
8°», Radall
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